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Die Bezirksliga-Mannscha� des VfB Wissen in der Saison 2026 / 2027: Hinten von links: Til Cordes, Steven 
Winzenburg, Felix Arndt, Jannik Krämer, Leandro Fünfsinn, Tom Zehler, und Jerome Neuhoff. Mi�e von links: 
Trainer Dirk Hannappel, Co-Trainer Julian Wienold, Tom Pirsljin, Lukas Becher, Paul Chris�an, Marius Wagner, 
Philipp Weber, Betreuer Frank Schmidt-Rapuano und Betreuer Daniel Rödder. Vorne von links: Armando Grau, 
Jakov Jancek, Marvin Scherreiks, Dennis Schumacher, Torwart-Trainer Sascha Kill, Lukas Litschel, Jan Luca Lutz, 
und Mustafa Tuysuz. Es fehlen: Tim Leidig, Hüseyin Samurkas und Maurice Michel. (c) Foto: Max Jäger





Liebe Fußballfreunde, Fans, Förderer und Gönner des VfB Wissen,
endlich geht es wieder los - wir freuen uns auf die neue Spielrunde  in der Bezirksliga Ost 
und der Kreisliga A. Wir  mussten nach sieben meist erfolgreichen Jahren verdientermaßen 
und frühzeitig den Abstieg aus der Rheinlandliga hinnehmen.Wir konnten die vielen Verlet-
zungen schlussendlich nicht kompensieren und haben in einigen Phasen auch die nötigen 
Grundtugenden vermissen lassen.
Wir haben uns bereits im Oktober, nach einem sportlich anstrengenden, aber wenig erfolg-
reichen Jahr von Dirk Spornhauer getrennt, sodass nach einer kurzen Übergangszeit mit Em-
re Bayram frischer Wind auf die Kommandobrücke des VfB rückte. Durch unseren neuen 
Übungsleiter Marco Weller wurde die Spielweise umgekrempelt, in vielen Phasen auch of-
fensiver und damit attraktiver - die Resultate blieben trotz einer sehr guten Rückrundenvor-
bereitung die Gleichen. Somit entschieden wir uns kurz vor Ende der Saison dazu, dass wir 
in der Bezirksliga mit neuem Blut an den Start gehen wollen. Der versöhnliche Saisonab-
schluss zeigte uns allen nochmal auf, was möglich gewesen wäre….
Bei der Verpflichtung des neuen Coachs war uns vor allem wichtig, dass wir einen komplett 
unvoreingenommen Chef an der Seitenlinie erhalten. Somit fiel die Entscheidung auf Dirk 
Hannappel, einen sehr erfahrenen Mann. Seine klaren Prinzipien und Strukturen werden 
unserer Mannschaft sehr gut helfen, wieder erfolgreichere Spiele und Ergebnisse zu erzie-
len.Ein Großteil der Stammspieler gab uns trotz der vielen Misserfolge der letzten Monate 
Ihre Zusage, in der neuen Saison die Scharte des Abstiegs auswetzen zu wollen. Trotz all-
edem haben wir auch einige Abgänge zu verzeichnen - teils sportlich, teils beruflich - jeder 
für sich hatte seine nachvollziehbaren Beweggründe. Allen Spielern gilt unser Dank für den 
gezeigten Einsatz und viel Erfolg bei ihren neuen Aufgaben. 
Diese Jungs sollen durch frisches junges Blut, wie Luca Lutz, Jerome Neuhoff und Maurice 
Michel aufgefangenwerden. Mit Jannik Krämer und Julian Wienold (Spielender Co-Trainer) 
haben wir zwei Neuzugänge, welche sicherlich über die Grenzen des Fussballkreises zur 
Kenntnis genommen wurden. Wir sehen uns damit gut gerüstet, in der kommenden Spiel-
zeit ein gewichtiges Wörtchen in der BZL Ost mitzureden. 
Die Vorbereitung verlief überaus erfolgreich mit dem Gewinn des Kern Haus Cups und den anschließenden Testspielen gegen 
Siegerländer Bezirksligsten. Leider musste unser geplanter Härtetest gegen Blau-Weiß Friesdorf aufgrund Personalmangel 
des Gegners ausfallen - heutzutage leider immer mehr an der Tagesordnung- bedenklich.
Bei unserer 2. Mannschaft kam es nach einer durchwachsenen Spielzeit ebenfalls zu einem versöhnlichen Abschluss und dem 
damit verbundenen Klassenerhalt. Nach zwei überaus erfolgreichen Jahren ist es sicherlich normal, dass eine solche Delle ein-
tritt. Nichtsdestotrotz haben die Jungs um Emre Bayram und Mario Weitershagen zu keiner Zeit der Saison auf einem Ab-
stiegsplatz gestanden und zudem immer wieder die erste Mannschaft aufgrund ihrer langen Verletztenliste unterstützt. Hier 
zeigt sich, dass die Jungs das Fussballerherz am rechten Fleck tragen. Auch bei unseren Spielern Adrian Ückerseifer, Julian Me-
wis, Maik Schnell, Simon Ebach und Mario Weitershagen macht das Alter leider keinen Halt. Somit wird uns dieses Gerüst nur 
noch in Ausnahmefällen zur Verfügung stehen. Wir hoffen auf viele Ausnahmen. 
Neben dem ukrainischen Winterneuzang Andre Bilash ist auch die Rückkehr von Silas Piontek nach seiner schweren Verlet-
zung erwähnenswert.Zudem konnten wir mit Justin Weiß und Noah Schwenk absolute Offfensivpower verpflichten. Wir freu-
en uns auf ihre ersten Einsätze in Blau Weiß. Neues gibt es auch an der Seitenlinie zu vermelden - mit Jona Felix Pelle Heck 
steht Emre ein neuer (spielender) Co-Trainer zur Verfügung. Jona hat trotz seines Jungens Alters ein sehr gutes Ansehen im 
Verein und Team. Seine offene und kommunikative Art wird uns sicher dabei helfen, auch den notwendigen Austausch zwi-
schen 1. und 2. Mannschaft gut zu gestalten. Aufgrund des Umbaus des Teams wird es sicherlich erstmal darum gehen, die alt 
bekannte Stabilität wieder zu erlangen. Mit gegenseitiger  Unterstützung wird uns auch hier eine gute Serie gelingen.
Mit der Hoffnung auf eine erfolgreiche und verletzungsfreie Hinserie sowie die Aussicht auf unser neues Grün verabschiede 
ich mich mit sportlichen Grüßen, 

Philipp Klappert, Sportlicher Leiter der VfB-Fußballabteilung
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Dirk Hannappel ist neuer Trainer der 1.Mannschaft
Mit Beginn der neuen Saison 2026-27 hat Dirk 
Hannappel das Traineramt bei der 1. Mann-
schaft des VfB Wissen übernommen. 
Der 58-jährige Westerwälder war als Spieler 
u.a. für die Eisbachtaler Sportfreunde in der 
Rheinlandliga und der Oberliga aktiv. In 
Eisbachtal hatte er in beiden Ligen zwischen 
2007 und 2012 auch fünf erfolgreiche Trainer-
jahre. Noch länger dauerte seine Amtszeit 
beim Limburger Gruppenligisten (=Bezirksli-
gisten) SC Offheim, für den er zwischen 2017 
und 2023 verantwortlich war. Die letzten zwei 
Spielzeiten verbrachte er bei der SG Hersch-
bach / Girkenroth. 
Der A-Schein-Inhaber, der seine Karriere bei 
der SG Hundsangen begann, bringt also jede 
Menge Erfahrung und Erfolge als Spieler und 
Trainer mit an die Sieg. Das letzte Zusammen-
treffen von Dirk Hannappel mit dem VfB gab 
es vor gut einem Jahr beim Entscheidungs-
spiel um den Bezirksliga-Aufstieg, das die ihm 
trainierte SG Herschbach mit 3:1 gegen unsere 
2.Mannschaft gewann.
Unser Sportlicher Leiter Philipp Klappert freut 
sich über die Verpflichtung des neuen Übungs-
leiters: ,,Dirk bringt absolute Überzeugung 
und Leidenschaft mit – sein aktives Coaching 
wird unserer Mannschaft die Leitp-lanken für 
die kommende Saison weisen.  VfB-Vorsitzen-
der Thomas Nauroth: „Wir haben einen Trai-
ner gefunden, der nicht aus dem näheren 
Umfeld und der Region kommt, aber viel Er-
fahrung aus der Bezirksliga Ost und als Trainer 
mitbringt. So hatten wir uns den Neustart 
gewünscht.“

(c) Foto: balu

Folgt dem VfB auf Instagram





Liebe Fußballfreunde,
mit dem Beginn dieser Saison habe ich das Traineramt der Be-
zirksliga-Mannschaft des VfB Wissen übernommen. Man sollte 
nicht zu schnell euphorisch werden, aber die Jungs haben mich so-
fort begeistert. Es macht richtig Spaß, zum Training zu kommen. 
Wir haben einen guten Mix aus extrem unterschiedlichen Spieler-
typen. Schon beim ersten Training sind mir sofort ein paar Füh-
rungsspieler aufgefallen, die ich mir neben meinem spielenden 
Co-Trainer Julian Wienold als verlängerten Arm auf dem Platz 
wünsche.  
Ein kleiner Haken in den knapp sechs Wochen der Vorbereitung 
war, dass wir durch Verletzungen und Urlaub personell noch recht 
knapp aufgestellt waren. Die Ergebnisse in der Vorbereitungspha-
se und auch im Pokalspiel waren trotzdem überzeugend, und da 
ist mit Sicherheit noch eine Menge Luft nach oben. Der Kader ist 
nicht supergroß, aber von außergewöhnlicher sportlicher Quali-
tät und für mich als Trainer ausgesprochen spannend.    
Das Ziel des Vereins ist, in der Bezirksliga oben mitreden zu wol-
len. Ich persönlich habe aber auch keine Angst zu sagen, dass am 
Ende der bevorstehenden Saison einer der beiden ersten Plätze 
herausspringen soll – und ich denke, das ist auch der Anspruch 
der Mannschaft selbst. Es soll nur noch 12 Monate dauern, bis der 
VfB Wissen wieder da spielt, wo er hingehört. Das Zusammen-
spiel Verein – Mannschaft – Trainer ist in dieser Konstellation neu 
für alle Beteiligten. Diese Zusammenarbeit muss passen, um den 
sofortigen Wiederaufstieg zu schaffen. 
Alle müssen die bevorstehende Aufgabe sehr ernst und für sich 
persönlich annehmen. Meister wird man, auch mit vielen Oberli-
ga- und Verbandsliga-erfahrenen Fußballern, nicht im Vorbeige-
hen. In der Bezirksliga werden konstante Top-Leistungen nötig 
sein, um erfolgreich zu sein. 
Daran ändert nichts, dass wir in fast jedes der 30 Saisonspiele vorab als Favorit gehen werden. Das Ziel ist, möglichst alle Spie-
le zu dominieren. Das ist gegenüber den letzten Rheinlandliga-Jahren eine extreme Umstellung für die Mannschaft. 
Ich habe gespürt, dass alle haben Lust auf den Erfolg haben. Alle haben aber auch schlichtweg die Schnauze voll von den Miss-
erfolgen der vergangenen beiden Jahre. Man merkt, dass diese frustrierende Phase bei dem einen oder anderen schon Spu-
ren hinterlassen hat. Wenn irgendetwas nicht klappt, kommen schnell die negativen Gedanken zurück. Das darf künftig nicht 
mehr passieren. Wir wollen selbstbewusst auftreten, ohne arrogant zu sein.
Ich gehe jetzt, die Zeit als Jugendtrainer mitgerechnet, in mein 40. Trainerjahr. Wenn ich an den Defensiv-Fußball denke, der 
von einigen Teams bei der zurückliegenden WM geboten wurde, kann ich mich nur ärgern. Mein Anspruch war immer, mutig 
zu verteidigen, d.h. in der Defensive nicht immer zwingend auf Überzahl zu setzen, sondern über das Mittelfeld schnell in den 
gegnerischen Strafraum und vor allem konsequent zum Torabschluss zu kommen. Natürlich birgt das die Gefahr von Kontern, 
doch darauf werden wir uns einzustellen wissen.
Die Zuschauer sollen Spaß bei uns haben. Sie müssen Angst haben, sich eine Bratwurst zu holen, weil sie dann auf dem Platz 
etwas verpassen. Natürlich ist nach sieben Jahren Rheinlandliga jetzt nicht bei jedem Fan die Euphorie für die Bezirksliga da. 
Sie ist aber für uns eine hochinteressante Klasse und wir werden sowohl auf eigenem Platz wie auch auswärts viele Zuschau-
er haben. Ich weiß, dass etliche Vereine personell enorm aufgerüstet haben, und dass sicher nicht deshalb, um Fünfter zu 
werden. Wenn man wie wir Meister werden will, ist die Konkurrenz aber nicht das Wichtigste.
Ich freue mich auf eine spannende Saison 2026/27 und hoffe auf die Unterstützung aller VfBer !

Mit sportlichen Grüßen, Dirk Hannappel

VfB-Trainer Dirk Hannappel hat das Wort





Rheinlandliga - Abschlußtabelle 2025-26





Beim VfB Wissen endet eine Ära: Wolfgang Leidig 
wird nach mittlerweile 36 Jahren als Spieler, 
Spielertrainer, Trainer, Co-Trainer, Jugendtrainer oder 
Betreuer in der nun beginnenden Saison nicht mehr 
in verantwortlicher Position auf oder neben dem 
Platz stehen. Im Sommer 1990 kam er ins Dr.Grosse-
Siegstadion, und längst ist er in unserem Verein zum 
festen Inventar geworden. Am Anfang waren es seine 
Qualitäten als Goalgetter, doch im Laufe der Jahre flo-
gen Wolfgang die Sympathien aller wegen seiner posi-
tiven Einstellung und seiner liebenswerten Art zu. Es 
dürfte unmöglich sein, einen VfBer zu finden, der ihn 
nicht mag. Genauso unmöglich ist es, sich den Verein 
ohne Wolfgang vorzustellen – und gottseidank müs-
sen wir das auch künftig nicht.
Wolfgang, alle kennen Dich als VfB-Urgestein, aber 
begonnen hat es woanders …
Ich habe beim TuS Honigsessen mit dem Kicken angefangen, die 
ganzen Jugendmannschaften durchlaufen und bin schon als A-
Jugendlicher in den Seniorenbereich aufgerückt. Trainer war 
damals Jürgen Wiesemann, der dann zur SG Fensdorf / Selbach 
wechselte und mich unbedingt mitnehmen wollte. Deshalb habe 
ich im ersten Seniorenjahr schon in Fensdorf gespielt.
Das hat sich sportlich ja auch ausgezahlt.
Stimmt. Ich habe in Fensdorf die glorreichen Zeiten erlebt und die 
Aufstiege bis in die Landesliga mitgemacht. Vor allen Dingen mit 
Trainer Theo Brenner haben wir alle zusammen viele schöne 
Stunden gehabt. 
Wie kam es dann zum Wechsel nach Wissen ?
Mit dem damaligen VfB-Trainer Günter Oettgen hatte ich vorher 
schon Kontakt gehabt. Als dann 1990 die konkrete Anfrage vom VfB 
kam, hat mich schon der Ehrgeiz gepackt. Ich kannte ja auch viele 
der Wissener Spieler, die mich immer wieder angesprochen haben. 
Ich war damals Mitte 20 und mein Gedanke war: „Wenn du es jetzt 
nicht probierst, dann machst du es nie.“
Daraus wurden bisher 36 Jahre mit Höhen und Tiefen ...
Es gab ja auch schwierige Phasen, aber mich hat der Verein immer 
begeistert. Es wurde immer viel getan – sportlich und auch drum 
herum. Wir hatten immer gute Trainerteams im Jugendbereich, 
gute Vorstandsarbeit und natürlich auch sportliche Perspektiven. 
Sowohl als Fußballer als auch als Trainer waren das schöne Jahre, 
deshalb hat es mich nie weggezogen. Ich hatte meistens das 
Gefühl, auf der Sonnenseite des Fußballs zu sein.
Was ist denn besonders positiv in Erinnerung geblieben ?
Eine ganze Menge, denn die Jahre auf dem Platz waren eine wun-
derschöne Zeit. Es sind viele tolle Freundschaften entstanden, die 
bis heute halten. Genau das habe ich später auch als Trainer ver-
sucht, den jungen Spielern zu vermitteln, wenn auch nicht immer 
mit Erfolg.
Was waren die sportlichen Highlights in Deiner langen Karriere ?
Das waren immer die Aufstiege, ganz gleich ob mit der Jugend, ob 
von der Kreislia A in die Bezirksliga oder wie 1994 aus der Oberliga 
in die Regionalliga. Ein Aufstieg ist immer das größte Glücksgefühl 
und die höchste Belohnung für die eigenen Anstrengungen.
Und wer war der beste Spieler, mit dem Du selbst zusammenge-
spielt hast ?
Eindeutig Henry Acquah, der war auf dem Platz beeindruckend. 
Aber insgesamt war die Qualität in der Breite damals überragend, 
wenn ich nur an Leute wie Scott Burnside, Steffen Herms oder 
Waldemar Matysik und all die anderen denke.
Was hat sich im Laufe der dreieinhalb Jahrzehnte verändert ?
Die Strukturen haben sich mit der Zeit komplett gewandelt. Es gibt 
viel weniger aktive Fußballer, und die haben andere Ansprüche und 
gehen auch anders miteinander um. Die Einstellung zum Sport ist 
anders geworden. Das Klagen über die Platzverhältnisse war zum 
Beispiel zu meiner aktiven Zeit weniger üblich.
Man hört heraus, dass Dir nicht alle Entwicklungen gefallen …
Das stimmt. Ich habe in den letzten Jahren häufiger gedacht: „Du 
hast es anders gelernt.“ Das Anforderungsprofil für mich selbst 
waren immer 100%, und ich bin immer davon ausgegangen, dass 
das auch für alle gilt – sowohl in Sachen Trainingsbeteiligung als 
auch beim Zusammenhalt und dem persönlichen Engagement im 
Spiel. Mein Eindruck ist aber, dass da was verloren gegangen ist. Es 
fällt mir zunehmend schwerer, das zu akzeptieren.

Wie kam es zu Deiner Trainerkarriere ?
Parallel zu meiner aktiven Zeit als Spieler hatte ich ja 
den Trainer-B-Schein gemacht und schon 1994 / 95 
im Bambini-Bereich angefangen. Ich durfte viele 
Spieler bis zur A-Jugend begleiten, auch etliche aus 
dem aktuellen Kader der beiden VfB-Mannschaften. 
Es ist schön, den Weg der Jungs so lange mitgehen zu 
können.
Du hast 1999 die 1.Mannschaft als Trainer über-
nommen und bist gleich im ersten Jahr fast in die 
Rheinlandliga aufgestiegen.
Wir hatten eine starke Truppe in der Landesliga. Ich 
muss immer wieder an den vergebenen Elfmeter von 
Viktor Köhn in der letzten Minute beim Entschei-
dungsspiel in Engers denken. Hätte er getroffen, wä-
ren wir aufgestiegen, stattdessen ging Engers hoch. 

Drei Jahre später ging noch einmal ein Aufstiegsspiel zur Rhein-
landliga verloren.
Das war 2003 gegen den SV Morbach. Wir hatten den großen Bus 
bestellt, der Bus kam in die Stadionstrasse , Sascha Kill knickte beim 
Einsteigen um und holte sich einen Bänderriss. Der blutjunge Marc 
Schuster musste völllig unverhofft ran und wir lagen nach 15 
Minuten mit drei Toren hinten. Wir sind noch mal rangekommen, 
haben aber am Ende doch 4:2 verloren.
Was hast Du aus solchen unglücklichen Misserfolgen für Dich per-
sönlich mitgenommen ?
Im Rückblick sollten immer die vielen positiven Momente im 
Vordergrund stehen. Aber auch solche Negativerlebnisse prägen 
einen als Mensch. Man darf auch im Erfolg nie vergessen, dass die 
eigene Rolle begrenzt ist und der Zufall im Fußball eine ganz große 
Rolle spielt. Glück und Pech liegen eng zusammen.
Die vielen Niederlagen seit Anfang 2025 und der Abstieg dieses 
Jahr hatten ja nur begrenzt mit Pech zu tun. Wie hast Du diese 
Phase erlebt ?
Die letzten anderthalb Jahr haben bei mir schon an der Substanz 
genagt. Der Tank ist leer und ich fahre ein bisschen auf Reserve. 
Man leidet jedes Mal wieder mit der Mannschaft mit. Ich habe oft 
gegrübelt, was wir hätten anders machen sollen. Es ist ja nicht so, 
dass man nach einer Niederlage wieder pfeifend zurück in den 
Alltag wechselt. Deshalb bin ich froh, erst mal nicht mehr ganz so 
dicht dran zu sein.
Du wirst künftig Dein Amt als Co-Trainer aufgeben.
Den Zeitpunkt, an dem man geht, habe ich immer als wichtiger emp-
funden als den, wenn man kommt. Jetzt gehen andere in die 
Verantwortung, und damit sind natürlich auch neue Ideen möglich.
Wie blickst Du auf die bevorstehende Saison ?
Ich würde mich einfach sehr freuen, wenn wir nach dem für beide 
Mannschaften schwierigen letzten Jahr so schnell wie möglich wie-
der auf der Erfolgswelle reiten könnten. Gerade bei der 1.Mann-
schaft ist es wichtig, die Lehren aus den letzten 18 Monaten zu zie-
hen, frischen Wind reinzubringen und alte Zöpfe abzuschneiden.
Die personellen Voraussetzungen scheinen gegeben, und viele 
Deiner ehemaligen Jugendspieler spielen ja auch künftig in den 
beiden Kadern eine zentrale Rolle.
Meine früheren Bambini-Jungs wie Felix Arndt, Steven Winzen-
burg, Julian Happ, Felix Beib oder mein Sohn Tim sind ja inzwischen 
um die 25, und sie müssen jetzt den nächsten Schritt machen und 
eine Führungsrolle übernehmen. Ihr Zusammenhalt seit 20 Jahren 
muss den gesamten Kader prägen.
Du sitzt zwar künftig erstmals seit vielen Jahren nicht mehr auf 
der Bank, bleibst dem VfB aber verbunden.
36 Jahre lässt man ja nicht einfach hinter sich. Ich werde zwar eher 
im Hintergrund bleiben, aber immer helfen, wenn der Verein es für 
sinnvoll hält. Es gibt verschiedene Optionen, die ich mir gut vorstel-
len kann, zum Beispiel bei der Spielbeobachtung oder beim 
Scouting.
Du hast beim schon viele Rollen eingenommen, aber Mitglied des 
Vorstandes warst Du noch nie. Wäre das eine neue Perspektive ?
Zu einer Mitarbeit im erweiterten Vorstand wäre ich bereit, ich wür-
de da gerne meine Ideen und Erfahrungen einbringen. Erst kommt 
jetzt aber eine Auszeit und ich lade meinen Akku wieder auf.

Vielen Dank für das Gespräch, vielen Dank für 36 Jahre 
blau-weißen Einsatz und für alles, was noch kommt !

36 Jahre blau-weißes Herzblut: Danke, Wolfgang Leidig !





Medizinisches
Aufbautraining

mit den sicheren ReHa
geprüften Geräten zur 
Rehabilitation und
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Krankengymnastik
mit Geräten

über Rezept abrechenbar
oder mit einem monat-
lichen Beitrag privat

Fettabbautraining
für Adipositas-Patienten
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Osteopathie

Krafttraining
für Sportvereine
(Fußball, Handball usw.)
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Safi Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker

Burgunderstr.10

57537 Wissen

Telefon / Fax
(02742) 43 33
E-mail:
safiwahab@aol.com

www.therapie-
praevention-zentrum.de

... 
an die 
zahlreichen Sponsoren, 
die uns in dieser Saison 
mit einer Bandenwerbung im 
Dr.Grosse-Siegstadion unterstützen !

 Ein herzlicher Dank ... 
                                                                          ALHO Gruppel

                                                                 Maschinenbau Böhmerl

                                                       Bender & Bender Immobiliengruppel

                                              Rörig Energiemesstechnik  Autohaus Brockamp  l l

                                 Berger & Söhne, JUWEL Schraubtechnik   BSB Nachhilfeinstitutl l

                      Sebastian Krämer Problembaumfällung  Bestattungen Brandenburgerl l  
              Euronics Orlik  Schreinerei Paul GmbH   Spedition Brucherseifer  Autohaus Siegell l l l

l l l l l CDU Wissen  Reifen-Center Hachenberg   Elektro Wagner  DEVK Versicherungen  druckmüller 
          Heinze Bedachungen   Stadtwerke Wissen  Stewe Personalservice  Beichler Kälte- und Klimatechnikl l l l

                      Elektro Ueckerseifer  Tischlerei & Innenausbau Holger Pick  Autobedarf Weller Fahrschule Kern l  l  l l

                                    Berthold Klöckner, Heizung Sanitär Solar  Baustoffhandel P.G. Hassel  Brenner Optik  Nexus 21l l l l

                                                 Hausmeister-Service Fölsche  S&E Gebäudetechnik  EventPartner  Hachenburger Brauereil l l l

                                                              Reifenhandel Maydan  REWE Petz   REWE Theis   Autohaus Zielenbach l  l  l l

                                                                           Schneider Kabelsatzbau  Ralf Böhmer Personaldienstleistungenl l

                                     Allianz Hauptvertretung André Nies & Verena Schmidtl

                                                                                                  Solar Conze  Inno Friction  Akropolis�l l l

��������������������������l � Wohnstudio Molzberger
�����������������������������l Air Solutions 
����������������������������� 
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Durch einen 3:2-Finalsieg gegen die SG O6 Betzdorf veteidigte der VfB 
Wissen beim Vorbereitungsturnier in Wallmenroth den bereits im Vor-
jahr gewonnenen Kern-Haus-Cup. Wie 2025 gelang der Erfolg nach 
einem scheinbar vorentscheidenden Rückstand: Damals wurde gegen 
Malberg aus einem 1:3 ein 5:3-Sieg, diesmal lagen die Betzdorfer schon 
mit 2:0 vorne, um am Ende doch noch zu verlieren. Philipp Weber 
sorgte mit zwei verwandelten Strafstößen in der Nachspielzeit für die 
späte Wende im Derby gegen den Rheinlandliga-Aufsteiger. 
            

Dorfstraße 14

57539
Bruchertseifen

Telefon
02682-3344

Fax
02682-67387

Der VfB wiederholt den Turniersieg beim Kern-Haus-Cup

Julian
Wienold

Jannik
Krämer





Besonderes Jubiläum für Sascha Kill: 25 Jahre in Blau-Weiß

Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB- Kurier zeigt es 
Ihnen: Viele heimische Firmen und Geschäftsleute unterstützen den  Verein durch eine Anzeige in der 
Stadionzeitung, durch Ballspenden, durch eine Werbebande oder die Werbung per Lautsprecher-
Durchsage. Ohne diesen  breiten Rückhalt in der regionalen Wirtschaft wäre eine kauf-
männisch solide Finanzierung unseres umfangreichen Sportbetriebs praktisch  unmöglich.

Deshalb unsere große Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen Sie bei  Ihren 
Einkäufen, bei der Vergabe von Aufträgen und der Wahl Ihrer Dienst-
leister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 

Wenn ein Spieler im Profibereich, was 
ungewöhnlich genug ist, mehr als drei 
Jahre bei einem Club bleibt, gilt er schon 
als “Vereinslegende”. Meist ist schon frü-
her Schluss, um “den nächsten Schritt” 
zu machen, natürlich nicht ohne die Ver-
sicherung, den bisherigen Verein “für 
immer im Herzen zu tragen”. Über sol-
che Sprüche kann Sascha Kill nur lachen, 
denn er feierte am 1.Juli das 25. Jubilä-
um seiner Zugehörigkeit zum VfB. 2001 
kam der 52-jährige Keeper nach Wissen, 
absolvierte genau 231 Pflichtspiele im 
Tor der ersten Mannschaft und noch 
weit mehr auf der Bank als Torwarttrai-
ner. Sascha hat also beim VfB einiges 
erlebt und manches zu erzählen.
Wie ging es mit Dir fußballerisch los ?
Ich habe bei der JSG Rosenheim / Gebhardshain angefangen und 
ganz normal alle Jugendmannschaften durchlaufen, hatte relativ 
früh Erfolg und habe den Sprung in die Rheinland-Auswahl ge-
schafft. So ist Betzdorf auf mich aufmerksam geworden und ich bin 
in der A-Jugend dorthin gewechselt.
Das war aber ein kurzes Vergnügen …
Ich habe mir schon in der Saisonvorbereitung eine schwere 
Schulterverletzung zugezogen, die auch nicht mehr richtig ausge-
heilt ist. Danach habe ich sieben oder acht Jahre gar nicht mehr 
gespielt, auch weil mir die Ärzte dringend geraten hatten, mit dem 
Fußball aufzuhören. Für mich war dann eigentlich Schluss.
Warum ging es nach der langen Pause trotzdem nochmal weiter ?
Mein Heimatverein SG Gebhardshain hat immer wieder gefragt, ob 
ich nicht doch mal zum Training kommen will. Als Torsten Neitzert 
dann dort Trainer war, bin ich tatsächlich hingegangen, obwohl ich 
meilenweit davon entfernt war, fit zu sein. Nach einer Viertelstun-
de wollte ich das Training abbrechen, doch der Trainer sagte, er wol-
le mich im nächsten Spiel einsetzen. 14 Tage später habe ich dann 
tatsächlich gespielt und war für zwei Jahre der Stammkeeper.
 Und dann kam der VfB Wissen …
Wir hatten im Sommer 2000 auf dem Hartplatz in Steinebach ein 
Rheinland-Pokalspiel gegen Wissen 1:0 gewonnen, und beim Ha-
chenburger Pils-Cup ein halbes Jahr später hat mich dann VfB-
Trainer Wolfgang Leidig angesprochen. Ich musste nicht lange über-
legen, denn für mich war es eine Möglichkeit, doch noch mal 
höherklassig zu spielen statt ganz aufzuhören.
Wie wurden dann 25 Jahre und über 230 Pflichtspiele daraus ?
Wir hatten ja schnell Erfolg und wären zweimal fast aus der 
Landesliga in die Rheinlandliga aufgestiegen. Unmittelbar vor dem 
Aufstiegs-Entscheidungsspiel gegen Morbach 2003 habe ich mich 
leider verletzt. Es gab zwar 2004 mal ein Angebot aus Wirges, aber 
ich fühlte mich in Wissen glücklich und war ja inzwischen auch 
schon 30 Jahre alt. 2007 habe ich dann aufgehört und bin Torwart-
trainer geworden.
Es ging aber ziemlich schnell wieder zurück auf den Platz.
Allerdings. Die Mannschaft stieg 2008 in die A-Klasse ab und wir tra-
ten mit einer extrem jungen Truppe an. Deshalb wurde ich gefragt, 
ob ich nicht wieder spielen und dem Team als erfahrener Mann 
Rückhalt geben will. Daraus sind dann noch mal zwei volle Spiel-
zeiten geworden.
In der Zeit hast Du Dich ja auch um Thomas Kraft gekümmert.
Ich war früher mit Thomas' Schwester Katja zusammen. Am Anfang 
haben wir eigentlich nur auf der Wiese gebolzt, dann aber auch 
schon mit Torwarttraining begonnen. Man konnte früh sehen, wel-
ches Potenzial in ihm steckt.  Der Kontakt ist auch während seiner 

Profizeit bei Bayern und Hertha nie abgebrochen und wir haben ja 
auch fast jeden Sommer im Wissener Stadion gemeinsam trainiert. 
Ich habe natürlich umgekehrt auch für meine Trainertätigkeit viel 
von den Erfahrungen profitiert, die ich in der Arbeit mit Thomas 
machen konnte.
Während der folgenden Jahre als Torwarttrainer war die 
Zusammenarbeit mit Philipp Klappert sicher herausragend.
Die ersten vier Wochen waren schwierig und wir mussten uns 
aneinander gewöhnen, aber dann haben wir ein ganz besonderes 
Verhältnis entwickelt, das bis heute Bestand hat. Deshalb finde ich 
es sehr gut, dass Klappo danach in die sportliche Leitung gewech-
selt ist. Er zeigt da den gleichen Einsatz, der ihn auch auf dem Platz 
ausgezeichnet hat.
Am Ende der vergangenen Saison bist Du ja dann gemeinsam mit 
Lukas Litschel und Steven Winzenburg unverhofft in die Rolle gera-
ten, für die Mannschaft verantwortlich zu sein. Wie fällt der Rück-
blick aus ?
Dass es Unruhe gab, hatten alle mitbekommen. Die anderthalb 
Jahre Mißerfolg haben mich genauso mitgenommen wie alle, die 
mit Herzblut dabei sind. Natürlich habe ich mir viele Gedanken 
gemacht, wie man den Spielern helfen könnte, aus dem tiefen Frust 
wieder herauszukommen. Ich hatte aber mit der dann kommenden 
Entwicklung überhaupt nicht gerechnet. Als der Anruf von Thomas 
Nauroth kam, musste ich aber keine Sekunde überlegen.
Letztlich hat es ja auch funktioniert.
Wir haben sofort viele Gespräche mit den Spielern geführt, das war 
ganz wichtig auch im Hinblick auf die neue Saison. Die Trainings-
arbeit lief fast von selbst. Es hat sich schon zum Schluss eine gewis-
se Aufbruchstimmung entwickelt. Es hat Spass gemacht, diese men-
tale Veränderung zu sehen.
Wäre denn ein Trainerjob was für Dich ?
Nein, definitiv nicht. Ich glaube einfach nicht, dass mir das gefallen 
würde – und ich konnte mir das über die Jahre lange genug anse-
hen. Der Umgang mit Kritik und das persönliche Engagement 
haben sich bei den Fußballern, aber auch allgemein verändert. Für 
mich passt die Arbeit mit den Torhütern, dabei soll es bleiben.
Im Rückblick auf die Mitspieler in Deiner lange Karriere: Wie lau-
tet die Traumbesetzung der Viererkette vor Dir ?
In der Innenverteidigung Michael Ferfort und Heiko Bedranowsky, 
rechts Michael Herzog. Mit Julian Wienold habe ich zwar nie zu-
sammengespielt, aber den hätte ich gerne links (lacht).
Wie siehst Du in die nun beginnende Saison ?
Ich wünsche mir, dass wir den Fokus bewahren, unseren Fußball 
spielen und für die kommenden Jahre etwas aufbauen. Da muss 
endlich wieder langfristige Kontinuität in der Entwicklung entste-
hen. Man sollte uns auch auf dem Platz ansehen, dass wir Spass 
haben. Ziel ist natürlich der Wiederaufstieg. Dabei dürfen wir nicht 
arrogant auftreten und erwarten, dass die Spiele leicht werden.
Abschließende Frage: Tor-
hütern und Linksaußen wird 
ja ein ganz spezieller Charak-
ter unterstellt. Ein Vorurteil 
oder richtige Diagnose ?
Das stimmt, zumindest was 
die Torhüter angeht, zu 100 
Prozent. Ich glaube, wer sich 
hinten reinstellt, sich die Bäl-
le um die Ohren jagen lässt 
und in 1:1-Duelle geht, muss 
schon ein bisschen verrückt 
sein.

Herzlichen Glückwunsch 
zu Deinem Jubiläum !
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Spielplan 1.Mannschaft

Bezirksliga



Apotheker Ruppert Groß e.K.
Marktstraße 1 - 57537 Wissen
Telefon 02742 / 91 05 72
www.adlerapotheke-wissen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

8:00 - 19:00 Uhr
Samstag 8:00 - 13:00 Uhr







Orlik
Alte Hütte 16
57562 HERDORF

Tel. 02744-328

info@orlik.tv

www.orlik.tv

Spielplan 2.Mannschaft

Kreisliga A





Die Saisonvorschau der VfB-Tischtennisabteilung
Die beste Nachricht vorweg: Wir konnten für die nun 
anstehende Herbstrunde wieder eine Jugendmann-
schaft melden. Sabhan Al-Kassou, Lenn Sokola, 
Dominik Sa-mu, Marlo Stangier, Mattis Schneider 
und Janne Schneider werden in der 1. Kreisklasse 
auf Punktejagd gehen. Die drei Erstgenannten verfü-
gen bereits über Erfahrung im Punktspielbetrieb, 
die anderen sind zum ersten Mal dabei. Wir wün-
schen der Mannschaft viel Spaß und Erfolg!
Unsere 1. Herrenmannschaft ist in der vergangenen 
Saison leider aus der Kreisoberliga abgestiegen und 
wird nun in der Kreisliga um den sofortigen Wieder-
aufstieg kämpfen. Gute Chancen trotz teilweise star-
ker Konkurrenz haben dabei Joshua Vedder, Wolf-
gang Kuhn, Jörn Moser und Florian Baldus.
Die 2. Mannschaft geht mit Noah Reuber, Max 
Schulte, Christoph Becher und Yasin Fast an den 
Start in der 1. Kreisklasse, in der sie in der vergange-
nen Saison einen Mittelfeldplatz belegte. Wir sind 
optimistisch, daß in der kommenden Saison noch 
mehr zu holen ist.
Diesen Optimismus teilt die 3. Mannschaft, die mit 
Achim Orthen, Christoph Schulte, Andrea Peitsch, 
Karsten Geis, Atlan Blum, Werner Hoepfner und 
Sebastian Abate erneut in der 3. Kreisklasse spielt.
Zur Vorbereitung auf die neue Saison hatten wir 
auch eine Mannschaft im Sommer Team Cup am 
Start. Dieser Wettbewerb wurde in der Corona-Zeit 
kreiert, um nach den Hallenöffnungen den Sommer 
sinnvoll zu nutzen, hat sich inzwischen aber eta-
bliert. Dort können Mannschaften, die sogar ver-
einsübergreifend zusammengestellt werden kön-
nen, in drei Spielklassen gegeneinander antreten. 
Mit Joshua, Wolfgang, Jörn, Florian und Noah hatten 
wir zwar eine reine “VfB-Mannschaft”, weil in die-
sem Wettbewerb aber sonst nicht übliche Fant-
asienamen verwendet werden, erschienen sie dort 
als “Westerwälder TT-Freunde”. 
Auch wenn Platz 6 in ihrer Gruppe nicht zur Qualifikation für die nächste Runde reicht, wurden dabei wertvolle Erfah-
rungen gesammelt.
Insgesamt sehen wir uns für die kommende Saison gut gerüstet. Wer sich auch mal oder wieder mit der schnellsten Rück-
schlag-Ballsportart der Welr befassen möchte, kann sich gerne bei Karsten Geis unter 0160-2565494 melden. Wir freu-
en uns über jeden “Zuwachs”, egal, ob im Jugend oder Erwachsenenbereich. Besonders möchten wir damit auch Mäd-
chen und Damen ansprechen, die in unserer Abteilung noch unterrepräsentiert sind.
(c) Text und Foto: Karsten Geis

Das Foto zeigt Noah und 
Wolfgang beim Sommer 

Team Cup gegen die 
“Bürbacher Bierwitcher”

Jörn Moser, Wolfgang Kuhn, 
Joshua Vedder & Florian Baldus



l 24 h geöffnet
SB-Saugerl

Textil-Portal Waschanlagel



Hachenburger Straße 209
57537 Wissen
Tel.: 0 27 42 / 58 83 & 28 96
Fax: 0 27 42 / 28 97 

www.brueck-bedachungen.de
brueck-wissen@t-online.de

Georg Brück
Dachdeckermeister

Wie immer gilt: Über Auf- und Abs�eg entscheidet nicht das Torver-
hältnis. Bei Punktgleichheit gibt es (wie im Vorjahr geschehen) ein 
Entscheidungsspiel. Über aktuelle Terminänderungen informiert 
fussball.de oder unsere Webseite www.v�-wissen.de.

Optik & Hörsysteme
Brenner
Rathausstr.28, 57537 Wissen, Telefon 0 27 42 - 96 87 48

Mach mit beim Projekt
Tartanbahn & Kunstrasen !





Als Trainer ist für Dirk Hannappel das 
Wissener Stadion absolutes Neu-
land. Als Spieler jedoch ha�e er im 
Juni 1990 einen denkwürdigen Auf-
tri� an der Sieg. Damals ging es vor 
der Riesenkulisse von rund 4.200 Zu-
schauern zwischen dem von Günter 
Oe�gen trainierten VfB und den am 
Ende 2:1 siegreichen Spor�reunden 
Eisbachtal in einem Entscheidungs-
spiel um die Rheinland-Meister-
scha�. Die beiden Teams ha�en die 
re.´guläre Runde gemeinsam mit der 
SG Betzdorf punktgleich beendet.

Erinnern Sie sich noch ?

Am Ende dur�e Dirk Hannappel (Mi�e) mit 
seinen Teamkameraden den Aufs�eg bejubeln.





THOMAS  SCHWAN

FARBKLECKS  DETLEF  WEBER

MICHAEL
WEITERSHAGEN

EMILIA + THEODOR
. .

FRiTZ
WEITERSHAGEN

D A N I E L    E B A C H

VOLKER  
SCH MIDT

DIRK
ZEHLER

EMMA
KLAPPERT

GÜNTER  OETTGEN

FRANK
SCHNELL

consyneo

WINFRIED
HOLSTEIN

PHILIPP
KUHLTHAU

BURKHARD
MÜLLER

..

..

CHRISTOPH
EITENEUER

Dr. PETER
JANKA

FAMILIE
MEYER

OSKAR
EBACH

HANS
VOLLMAR

MARKUS   SCHUSTER

LORENZ
KLEIN

W I L L I   K L E I N
IN MEMORIAM



Industriestraße 2    D 57572 Niederfischbach
Tel. 02734 - 57 52 0    Fax 02734 - 57 52 18

Email: info@wurth-gmbh.de
Internet: www.wurth-gmbh.de
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